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Zusammenfassung 
Mit dem „Teilhabechancengesetz“ wurde das Förderangebot der Grundsicherung für Arbeitsuchende um die 
Instrumente „Eingliederung von Langzeitarbeitslosen“ (§16e SGB II) und „Teilhabe am Arbeitsmarkt“ (§16i 
SGB II) erweitert. Beide Instrumente richten sich an besonders arbeitsmarkferne Leistungsberechtigte, doch 
soll insb. „Teilhabe am Arbeitsmarkt“ zuvorderst die sozialen Teilhabemöglichkeiten von Menschen 
verbessern, die besonders lange arbeitslos waren. Hierzu wird eine sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigung mit sehr hohen, wenn auch degressiven Sätzen über eine Laufzeit von bis zu fünf Jahren 
gefördert. Der vorliegende Beitrag skizziert die Entstehungsgeschichte des Teilhabechancengesetzes und 
erläutert Zielsetzung und Ausgestaltung der mit diesem Gesetz geschaffenen Förderinstrumente. Er führt 
somit in das Schwerpunktheft ein, das Ergebnisse der wissenschaftlichen Evaluation sowie Perspektiven zur 
Bewertung und Weiterentwicklung der Instrumente zusammenbringt. 

Abstract: The Participation Opportunities Act - History, Objectives and Design of the Funding 
Instruments 
The "Participation Opportunities Act" has been providing the jobcentres with two additional labour market 
policy instruments since 2019. The objective of both instruments is giving beneficiaries who are particularly 
distant from the labour market access to jobs. To this end, the wage costs are financed to a large extent by 
public subsidies. This article outlines the history of the Participation Opportunities Act and discusses the 
objectives and design of the support instruments created by this Act. It thus introduces the present journal 
issue, which brings together the results of the scientific evaluation together with perspectives on the further 
development of the instruments. 
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